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Zusammenfassend kann man sagen, daß beide Geschlechter von E. v. 
eichleri sich von der nominatypischen Unterart dadurch unterscheiden, 
daß sie kaum sexualdimorph sind und sich farblieh wie in der Größe 
sehr ähnlich sehen, und daß die Falter insgesamt etwas gedecktere Far­
ben aufweisen als E. v. versicolora. 
e) Im männlichen Genitalapparat (Abb. 13 [E. v. eichleri] gegenüber 
Abb. 11 und 12 [E. v. versicolora]) ließen sich keine Unterschiede fest­
stellen, höchstens daß der Unkus bei eichleri geringfügig schmaler und 
kürzer sein könnte . Es ist auffällig, daß so deutliche habituelle Unter­
schiede nicht mit genitalmorphologischen korrelieren; deswegen unsere 
vorläufige Annahme, daß es sich nur um eine Unterart handelt. 
Charakterisierung der männlichen Genitalien: Unkus proximal relativ 
breit zweiteilig rechts und links aufgewölbt, am Tegumen mit 2 Wül­
sten nebeneinander ansetzend, distal in eine einzelne, unpaarige runde 
Spitze auslaufend. Valven innen besonders dorsal etwas ausgekuhlt, mit 
hochgezogenen Rändern; innen in der Kuhle eine proximal festgewach­
sene, distal freie, dünn und spitz zulaufende Zunge. Aedoeagus: relativ 
kurz; Vesica ohne Cornuti, aber mit einem Feld feiner Zähnchen (sco­
binat), nach dorsal ausstülpbar. Sämtliche abdominalen Sternite und 
Tergite sind auffällig stark schwarzbraun eingefärbt (melanotisch) und 
sklerotisiert; das 8. Sternit ist am Distalrand etwas aufgewölbt, das 8. 
Tergit ist distal zweizipflig, besonders breit und lang ausgebildet, stark 
skierotisiert und spielt offenbar eine Rolle bei der Kopulation. - Die 
weiblichen Genitalien wurden noch nicht untersucht. 
Wir nehmen an, daß E. v. eichleri außer in Rize und Bolu auch noch an 
anderen Stellen in den nördlichen Gebirgsketten der Türkei entlang des 
Schwarzen Meeres vorkommen wird (Pontisches Gebirge). Ob die Art 
auch weiter nach Süden und Südosten (etwa via Hakkari Richtung Za­
gros-Gebirge?) vorkommt, kann zur Zeit nicht gesagt werden. Die Fal­
ter fliegen wohl in der Regel sehr früh (je nach Gegend im März bis ca. 
Mai?), kurz nach der Schneeschmelze, und ihre Hauptflugzeit dauert lo­
kal nur wenige Tage; zu dieser Zeit sind aber nur wenige Entomologen 
bereits unterwegs . Das Nichtgemeldetsein der Art dürfte also (wie lei­
der oft) eher auf Beobachtungslücken als auf tatsächliches Fehlen zu­
rückzuführen sein. Auch der Kaukasus wird wahrscheinlich an geeigne­
ten Stellen durchwegs besiedelt sein; die bisherigen Fundorte liegen so­
wohl nördlich wie südlich des Hauptkamms. Es wäre wichtig zu wis­
sen, ob und wie weit die Art nach Norden vorkommt und ob es nörd­
lich des Kaukasus Berührungspunkte mit E. v. versicolora gibt. An die­
ser Frage müßten sich wohl russische und ukrainische Entomologen 
versuchen. 
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Abb. 14: Holetypus Männchen von E. v. eichleri, Zoologische Staatssammlungen 
München, Foto W. NÄSSIG. 

Offene Fragen 

Material aus Südosteuropa (südliche Balkanhalbinsel, Griechenland) 
sowie aus dem Raum nördlich des Kaukasus-Massivs kennen wir bisher 
nicht; die einzige uns bekannte Meldung aus diesem Raum ist die von 
Kü<;AK (1993) aus der europäischen Türkei (Thrakien: "Belgrad Orma­
ni"), der aber leider keine Details angibt (er meldet nur ein c! "pyro­
phil" [also offenbar ins Lagerfeuer geflogen?] - das heißt also wohl 
nachtaktiv). Es wäre interessant zu wissen, ob es sich hierbei um En­
dromis versicolora versicolora, E. v. eichleri oder möglicherweise um 
eine intermediäre Form gehandelt hat. 

Unsere türkischen und südosteuropäischen Kollegen (oder andere dort­
hin reisende Entomologen) sollten diese Fragestellung in Zukunft viel­
leicht einmal im Auge behalten. Es müßte sowohl in Südosteuropa (Bal­
kanhalbinsel) als auch nördlich des Kaukasus überprüft werden, ob es: 
a) einen allmählichen klinalen Übergang mit Zwischenformen zwi­

schen den Unterarten E. v. versicolora und E. v. eichleri gibt 
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(sowohl westlich wie östlich des Schwarzen Meeres oder nur auf 
einer Seite davon?), oder ob sie 

b) räumlich oder zeitlich getrennt (allopatrisch, allotopisch, allo­
chron?) sind (ist beispielsweise der Bosporus die Grenze zwi­
schen den Taxa?), oder ob sie 

c) sogar lokal sympatrisch (insbesondere syntopisch und synchron) 
und unvermischt nebeneinander existieren, was trotz fehlender 
beziehungsweise geringster morphologischer Unterschiede als si­
cheres Artkriterium gelten würde. 

d) Schließlich wären vergleichende Zuchtversuche beider Taxa und 
am besten Hybridisierungsexperimente (mindestens bis zur F2-

Generation mit Feststellung der jeweiligen Fertilität) durchzufüh­
ren. Dabei sollte auch Wert gelegt werden auf die Feststellung 
eventueller Unterschiede in der Futterpflanzenpräferenz bezie­
hungsweise -akzeptanz. Gibt es Unterschiede in den Präimaginal­
stadien, morphologisch oder in Verhalten und Futterwahl? Wenn 
Zuchten beider Unterarten erst einmal parallel in Buropa laufen, 
könnten schließlich auch moderne biochemische oder molekular­
biologische Methoden angewandt werden. 

Diese Fragen gehören zu den vielen Problemen in der europäisch-west­
paläarktischen Schmetterlingskunde, die trotz der generell guten Erfor­
schung Europas und Kleinasiens noch nicht untersucht wurden. Reisen­
de Entomologen sollten sich deshalb auch um vermeintlich "häufige" 
und somit angeblich "uninteressante" Arten kümmern; gerade dort sind 
vielfach noch wichtige Details ungeklärt, während als "Raritäten" ein­
geschätzte Arten oftmals sehr viel besser untersucht sind - keine sehr 
befriedigende Situation. 
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Farbtafel1, Abb. 1-10: Endromis versicolora, zwei Unterarten. 
Falter in folgender Anordnung: 
1 - 2 
3- 4 
5 - 6 
7-8 
9- 10 
Abb. 1-3: E. v. eichleri, Türkei, Bolu, n. Abant, 800 m, leg. CZIPKA. Abb 1: ~ . 
5. IV. 1986. Abb. 2 und 3: d'd', 19. IV . 1992. 
Abb. 4-10: E. versicolora versicolora. Abb. 4: d', Suomi/Finnland, EH: Koski HI, 
677:40, 15. V. 1987(?), leg. Leo KOHONEN. Abb. 5: d', Rußland, Umg. Tula (ca. 
150 km S. Moskau), leg. A. CUVILLIN. Abb. 6: ~. dito. Abb. 7: d', Holotyp von asiae­
orientis WARNECKE, Amurgebiet, Gebr. DöRRIES leg. , Suifun-FI. Abb. 8: ~. Zucht­
falter W. NÄSSIG, Eifel, Laacher See. Abb. 9: d', Zuchtfalter W. NÄSSIG, Linden­
fels/OdenwaJd. Abb. 10: d', Zuchtfalter W. NÄSSIG, Eifel, Laacher See. 
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